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Der vorliegende Reader ist im Rahmen des ADITUS-Projekts ADITUS (Altertums-
wissenschaftliche Digitale Tutorientools für Studierende) unter der Leitung von Prof. 
Dr. Nicola Hömke und Dr. Simone Finkmann am Heinrich Schliemann-Institut für 
Altertumswissenschaften erarbeitet worden und soll Studierenden einen schnellen 
Überblick über hilfreiche digitale Tools und Datenbanken für die Altertumskunde geben 
und den Einstieg in die Nutzung erleichtern. Es handelt sich um eine kleine Auswahl 
der verfügbaren digitalen Tools, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und 
kontinuierlich erweitert werden soll. Für Tools und Methoden zur digitalen Textanalyse 
wurde bewusst auf eine Darstellung der Programme verzichtet, die bereits ausführlich 
von der forTEXT-Projektgruppe beschrieben wurden.  
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Alpheios 
 
Vollständiger Titel Alpheios Reading Tools: The Alpheios Project 

Kurztitel Alpheios  
Kategorie Übersetzungshilfe für Latein, Altgriechisch, Persisch und Arabisch 
URL https://alpheios.net/  
Verfügbarkeit frei verfügbar im Netz, Download erforderlich 
Inhalt und Umfang Zugang zu mehreren wissenschaftlichen Grammatiken und 

Wörterbüchern 
Sprache Englisch 
Nutzungshinweise Alpheios ist ein Open-Source-Programm (Browser-Erweiterung und 

Leseumgebung). Sie erhalten Zugang nach Download des 
Programmes. Auf der Homepage steht auch ein ca. 2-minütiges 
Einführungsvideo auf Englisch zur Verfügung. 

 

 
Nutzungsanleitung: 
 
Schritt 1:  
Alpheios ist eine Browsererweiterung (Browser Add-On für Firefox, Chrome und Safari), d.h. 
das Programm muss erst installiert werden, bevor man damit arbeiten kann. Rufen Sie dazu 
zunächst die Hauptseite von Alpheios auf: https://alpheios.net. Dort findet sich auch am linken 
Seitenrand ein verlinktes YouTube-Video in englischer Sprache.  
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Scrollen Sie auf der Hauptseite ein wenig herunter, um zu der Kategorie „Read Classical 
Literature Online In Its Original Language“ zu kommen. Hier gibt es zwei Optionen: Entweder 
können Sie unter „Install Now“ das Alpheios-Browser-Add-On selbst installieren oder sich auf 
die Online-Lektüre der von Alpheios zur Verfügung gestellten Auswahl griechischer und 
lateinischer Texte beschränken (Leseumgebung). Dazu klicken Sie auf „Read Now“.  
 

 
 
 
Die vorhandenen Texte werden bei Alpheios nach ihrer Originalsprache (Altgriechisch und 
Latein) unterteilt. Wählen Sie daher zunächst die von Ihnen gesuchte Sprache aus: 
https://texts.alpheios.net 
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Die folgenden Autoren stehen für die altgriechische Literatur (Prosa und Dichtung) zur 
Auswahl:  
 
https://texts.alpheios.net/collections/urn:perseus:greekLit 
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Diese Autoren stehen für das klassische Latein (Prosa und Dichtung) zur Verfügung:  
 
https://texts.alpheios.net/collections/urn:perseus:latinLit 
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Wählen Sie im nächsten Schritt den bevorzugten antiken Autor aus. So gelangen Sie zur 
Auflistung der Werkübersicht des ausgewählten Autors. 
 
Beispiel 1 – Ovid: https://texts.alpheios.net/collections/urn:cts:latinLit:phi0959 
 

 
 
Werktitel werden in alphabetischer Reihenfolge angegeben, außer es wird noch eine weitere 
Werkunterscheidung vorgenommen, wie im zweiten Beispiel. Ciceros Schriften sind 
insgesamt sogar in drei Kategorien untergliedert. 
 
Beispiel 2 – Cicero: https://texts.alpheios.net/collections/urn:cts:latinLit:phi0474 
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Der Originaltext wird im Lesemodus dabei ohne Übersetzung oder Vokabel- und 
Grammatikhilfen angeboten. Vereinzelt werden jedoch textkritische Anmerkungen mit einem 
* markiert und über ein Pop-up Fenster angezeigt.  
 
Beispiel – Cicero, Brutus:  
 
https://texts.alpheios.net/text/urn:cts:latinLit:phi0474.phi039.perseus-lat1/passage/1-5 
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Beispiel – Ovid, Amores:  
 
https://texts.alpheios.net/text/urn:cts:latinLit:phi0959.phi001.perseus-lat2/passage/1.ep.1-
1.ep.4 
 
In der Dichtung werden Verszeilen in 5-er Schritten angezeigt. Es wird aber keine metrisch 
bedingte Einrückung, wie z.B. in diesem Fall beim elegischen Distichon, vorgenommen.  
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Schritt 2:  
Installieren Sie das Add-On: Klicken Sie dazu unter dem oben genannten Auswahl „Read 
Classical Literature Online In Its Original Language“ auf der Hauptseite (https://alpheios.net/) 
auf „Install Now“. 
 

 
 
Beispiel „Firefox“: https://addons.mozilla.org/en-US/firefox/addon/alpheios-reading-tools/ 

 
Es öffnet sich ein neuer Tab in Ihrem Browser. Klicken Sie hier auf „Add to Firefox“. Firefox 
wird Sie an dieser Stelle um Erlaubnis fragen: Gewähren Sie diese mit einem Klick auf 
„Hinzufügen“. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der oberen rechten Ecke 
Ihres Browsers erscheint 
nun eine kurze Bestätigung, 
dass das Alpheios Reading 
Tool erfolgreich installiert 
wurde. Das Symbol des 
Add-Ons ist in der Ecke zu 
sehen, wie im Bild markiert.  
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Bitte beachten Sie: Das Reading Tool beansprucht viel Arbeitsspeicher. Deshalb empfiehlt 
das Alpheios-Projekt es nur bei der Benutzung zu aktivieren und danach zu deaktivieren. 
Klicken Sie dazu einmal auf das Add-on Symbol. Im aktivierten Zustand ist es blau und trägt 
die Aufschrift „on“.  
 

                                                                                  
                                                aktiviert        deaktiviert  
 
Schritt 3: 

Im Anschluss an die Aktivierung können Sie Alpheios nach Belieben nutzen. Rufen Sie dazu 
einen lateinischen, altgriechischen, arabischen oder persischen Text auf einer beliebigen 
Alpheios-Seite auf und klicken Sie (bei eingeschaltetem Add-On) doppelt auf ein Wort.  
 
Alpheios öffnet nun ein Fenster mit einem auf die wesentlichen Informationen beschränkten 
Wörterbucheintrag.  
 

 
 
Über die Symbole in der Registerkarte können weitere Informationen abgerufen werden. 
Beispiel: Sprechblase 
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Ein Klick auf die Sprechblase öffnet ein Fenster mit ausführlicheren Wörterbucheinträgen, die 
unter anderem auch Referenzstellen zu dem jeweiligen Wort bzw. einer speziellen Bedeutung 
des Wortes enthalten. 
 

 
Ein Klick auf das Symbol „Tabelle“ öffnet ein Fenster mit Deklinations- bzw. Konjugations-
tabellen, je nach Wortart. 
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Ein Klick auf das dritte Symbol zeigt Parallelstellen, in denen das gesuchte Wort (allerdings 
nur in der angegebenen Flexion) in anderen Werken vorkommt. Bei besonders häufigen 
Formen oder einem gezielten Vergleich kann die Suche vorab auch weiter auf einen Autor 
oder ein Werk eingeschränkt werden.  
 

 

 
In diesem neuen Fenster sehen Sie oben weitere Reiter. Der nächste zeigt diverse 
Beugungstabellen. 
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Der nächste Reiter öffnet die lateinische Grammatik von Greenough, Kittredge, Howard und 
D’Ooge, in der man selbstständig nach verschiedenen grammatischen Phänomenen suchen 
kann.  
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Der darauffolgende Reiter zeigt eine Liste der von Ihnen bereits bei Alpheios gesuchten 
Wörter. Wenn Sie sich ein kostenfreies Konto bei Alpheios erstellen, können Sie diese Wörter 
speichern, sie nach Relevanz ordnen und diese Vokabelliste herunterladen. Ohne einen 
Account bleibt Ihre persönliche Liste nur für die aktuelle Sitzung bestehen. 
 

 
 
 

Zu guter Letzt kann man unter dem Zahnrad weitere Einstellungen vornehmen. 
 

 
Hierbei ist der „Resources“ Reiter besonders wichtig, da man dort selbst aus einschlägigen 
Grammatiken, Lexika und Wörterbücher eine Auswahl treffen kann. 
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Die folgenden „erweiterten Reiter“ sind ebenfalls auf der rechten Seite unter dem Alpheios 
Reading Tool zu finden. Klicken Sie einfach auf „Additional Ressources“, um diese Auswahl 
aufzurufen. 
 

 
Zusätzlich bietet Alpheios eine direkte Wörtersuche unter dem Lupensymbol mit dem Titel 
„Word Lookup“ an. Die Suche findet im Unterschied zu der zuvor vorgestellten Suchfunktion, 
die nur eine bestimmte Form berücksichtigt, auch konjugierte und deklinierte Formen. 
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